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Jesus spricht: 

Ich bin als das Licht in 

die Welt gekommen, 

damit jeder, der an mich 

glaubt, nicht länger in 

der Dunkelheit leben 

muss.               Johannes 12,46 
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Liebe LUMINAMAL- Mitglieder und Freunde  

Am 18. November 2011 findet die jährliche Vereinsversammlung statt. Die Entscheide, die da fallen und 
zur Genehmigung vorliegen, werden grosse und wichtige Auswirkungen auf den weiteren Verlauf der 
Vereinsaktivitäten haben. Der Vorstand ist darauf angewiesen, dass die Mitglieder und Freunde voll 
hinter den nächsten Schritten stehen. Aus diesem Grunde hoffen wir auf ein zahlreiches Erscheinen an 
unserer Versammlung. Sie wird in den Räumen der Vineyard Olten, Aarauerstrasse 55, um 20.00 Uhr 
durchgeführt. Die neuen Schritte, die wir angehen möchten, haben sehr viel mit den Erlebnissen der 
Networkreise von Andreas und Priska Käser zu tun. Da nicht alle an der Info im September teilnehmen 
konnten, möchten wir euch nun in Gedanken mit  auf die vergangene Networkreise mitnehmen. 

Wir haben Sandu für die  
schwere Arbeit im Wald eine 
Motorsäge geschenkt. Alin 
bekam  Tränen in den Augen vor 
lauter Freude! Er sagte: "Dies 
war mein schönster Geburtstag!"

Wie jede unserer Reise 
Richtung Osten, führte 
uns der Weg über 
Deutschland- 
Österreich und Ungarn!
Wunderschöne 
Sonnenblumen 
schmückten unseren 
Wegrand! 
Wir reisten mit 
unserem Mercedes 
Sprinter, ohne 
Anhänger, so kamen 
wir etwas zügiger 
vorwärts. 
Als erstes besuchten 
wir Familie Haraga in 
Mal 2. Ihr Sohn Alin 
feierte seinen 
16.Geburtstag und so 
luden wir die Familie in 
ein Strassenbeizli ein. 
Wir verschenkten noch 
Artikel im Namen von 
Verena Balmer. Wie ihr 
auf dem Bild sehen 
könnt, wurde damit u.a. 
Sandus neues Pferd 
eingeseift! Wir haben 
den Tag in Mal 2 mit 
Dana, Sandu und den 
Kindern sehr genossen. 

Familie Cotoarba und Familie 
Käser waren während den 
Sommerferien nur im 
Kleinformat: 
 (7C + 6 K) = 13 CK 

Auf dieser Reise wollten 
wir endlich mal 
rumänische Kost kennen 
lernen. So kehrten wir 
unterwegs in einem 
Restaurant ein. Dieses 
Menu nennt man 
Mamaliga. 
Weiter führte uns die 
Reise nach Sighi�oara 
eine berühmte und 
schöne sächsische Stadt. 
Während einem 
Stadtbesuch begegneten 
wir sogar der 
Berühmtheit Peter 
Maffay!  
In Sighi�oara lebt die 10 
köpfige Familie 
Cotoarba. Helga kommt 
aus NL und Stefan aus 
RO. Sie sprechen ca. 5 
Sprachen, darunter auch 
Deutsch! 5 Tage waren 
wir mit ihnen zusammen 
und wir fühlten uns wie 
zu Hause. 
Zwischen uns ist eine 
Freundschaft entstanden, 
die hoffentlich noch 
lange dauern wird. 



In Valchid besteht nun die 
Möglichkeit, dass wir der 
Stiftung Casa Ospe�iei ihr 
jetziges Haus (siehe 3. B. v.o) 
abkaufen können, damit die 
Vision für die Menschen in 
Rumänien erweitert werden 
kann. Es soll in naher 
Zukunft in Valchid ein 
Ausbildungszentrum für die 
Ärmsten in Rumänien auf-
gebaut werden.  

VALCHID oder 
Deutsch Waldhütten, 
war unser Hauptziel der 
Netwerkreise. Helga 
und Stefan Cotoarba 
haben da in den letzten 
14 Jahren eine Arbeit 
unter Kinder und eine 
christliche Gemeinde 
aufgebaut. Das ganze 
ist in der Stiftung Casa 
Ospe�iei  (Haus der 
Gastfreundschaft) orga-
nisiert. Die meisten 
Kinder kommen aus 
mittellosen Roma-
Familien. Das After-
School-Projekt bietet 
den Kindern nebst 
Schulhilfe auch eine 
kostenlose  tägliche 
Mahlzeit an. Was uns 
in der Vineyard 
Valchid sehr 
beeindruckt hat, dass da 
Rumänen und Roma 
gemeinsam Gottes-
dienst feiern. Es gibt 
keine Spur von  Diskri-
minierung mehr unter 
ihnen. Aus Feind-
schaften sind Freund-
schaften entstanden. Es 
war auch sehr schön zu 
erleben, wie diese 
Roma nicht mehr in 
ihrer Opfermentalität 
verweilen. Sie lernen 
einander zu dienen und 
für das Wenige, 
welches  sie besitzen, 
dankbar zu sein. Wir 
haben an zwei 
Gottesdiensten teil-
genommen. Wir waren 
auch an der Schulab-
schlussfeier dabei – 
Was für ein Freuden-
fest!  
Am Verhalten dieser 
Kids war die jahrelange 
Investition total 
sichtbar. Wir haben 
noch nie so wohl-
erzogene Romakids 
erlebt! 

Wir möchten nun sehr gerne 
im neuen Vereinsjahr mit 
einer Zusammenarbeit mit 
Casa Ospe�iei beginnen. Mit 
Helga und Stefan Cotoarba 
haben wir verlässliche 
Partner vor Ort gefunden und 
wir denken, dass sich eine 
Investition in diese 
Aufbauarbeit in Valchid für 
das Roma-Volk lohnen wird. 

Für die Umsetzung 

brauchen wir DICH!!!

In Valchid war einiges 
los, lauter Schweizer 
Teams waren da 
unterwegs. Mit 
MetroMinistrie eine 
Jugendgruppe aus Bern 
und am Abend ein 
kleineres 
Evangelisationsteam aus 
einer Gemeinde aus 
Langenthal. Wir 
konnten die Teams 
jeweils ein wenig 
unterstützen. 
Auch in Constan�a (liegt 
am Schwarzen Meer) 
durften wir ein 
norwegisches Team bei 
ihrem Einsatz unter 
Roma Kids  
unterstützen. Alle 
Teams waren sehr 
dankbar, dass wir uns 
mit den Roma auf 
Rumänisch unterhalten 
konnten und jeweils 
beim Übersetzen 
mithelfen. 
In Constan�a haben wir 
uns mit Tony und Ionela 
getroffen, beide sind 
selber Roma und in 
ärmsten Verhältnissen 
aufgewachsen. Nun 
arbeiten sie bei Jugend 
mit einer Mission in 
Constan�a unter Roma-
Kids. Die zwei haben 
ihre Herzen wirklich auf 
dem rechten Flecken! 
Sie möchten uns gerne 
einmal bei einem 
Einsatz unterstützen. Sie 
kommen ursprünglich 
aus Sighi�oara.  
Auf der Rückreise 
begleitete uns Stefan 
Cotoarba, um mit uns 
am ersten Roma-
Vineyard-Treffen in 
Deutschland teil-
zunehmen. Bevor wir 
Rumänien wieder ver-
liessen, übernachteten 
wir einmal bei Ken und 
Florence  in Cihei! 

Wenn der Herr nicht das Haus baut, dann ist alle Mühe der Bauleute umsonst. Wenn der Herr 

nicht die Stadt bewacht, dann wachen die Wächter vergeblich.  Ps 127,1 

Seid gesegnet mit Pace (Frieden von Gott)  Im Namen des Vorstandes Andreas und  Priska  Käser 


